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Bonath und Karrais: Die Landesregierung muss dem Vorschlag Bayerns in
Sachen Kernenergie folgen

Zur Meldung, dass das Land Bayern im Bundesrat einen Gesetzentwurf zur Verlängerung der Laufzeiten
für die drei letzten Atomkraftwerke in Deutschland eingebracht hat, meint der energiepolitische Sprecher
der FDP/DVP-Fraktion, Frank Bonath:

 

„Die Landesregierung sollte sich ein Beispiel an unseren bayrischen Nachbarn nehmen. Hierzulande
streitet sich die grün-schwarze Koalition aber lieber und gefährdet mit dem unsinnigen Atom-Streit die
Versorgungssicherheit. Schade, dass es in dieser Koalition nur die CDU verstanden hat, dass angesichts
der drohenden Energieknappheit im Winter die drei verbliebenen deutschen Meiler - darunter
hierzulande Neckarwestheim II - zum Jahresende nicht abgeschaltet werden dürfen. Die Haltung der
Grünen zur Kernenergie ist rein ideologisch. Wir müssen in der aktuellen Krisensituation jede Möglichkeit
nutzen, Erdgas zu ersetzen. Oberste Priorität muss die Versorgungssicherheit und bezahlbare Energie
und Wärme haben.“

 

Der klimapolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Daniel Karrais ergänzt: „Einseitige ideologische
Betrachtungen von bestimmten Technologien und Lösungsmöglichkeiten sind angesichts der aktuellen
Krisensituation völlig unangebracht. Sie gefährden nicht nur die Versorgungssicherheit, sondern auch den
Klimaschutz. Ein Weiterbetrieb der verbliebenen drei Kernkraftwerke wäre in der aktuellen Situation im
Gegensatz zur zunehmenden Verstromung von Kohle auch ein klimafreundlicher Beitrag zur
Versorgungssicherheit. Das sollte auch Ansinnen der Grünen in dieser Landesregierung sein.“


